
…… geht auf das
konkrete Anliegen der
jeweiligen Schule ein.

…… begleitet die Schu-
len über den Zeitraum
von 18 Monaten. Ein
Schule atmosfairisch-
Trainer ist für die
Schule verantwortlich.

…… wird dauerhaft in
das System Schule
integriert. Es entstehen
Initiativgruppen, die als
»Hüter« des Wissens
fungieren.

»Ich habe den
Mut gekriegt, was zu sagen,
wenn es bei uns in der Klasse mal
wieder einer abbekommt. Das ist
dann kein Petzen.« 

…… arbeitet auf allen
Ebenen (einzelne Per-
sonen, Klasse, gesamte
Schule) gleichzeitig an
einem Thema.

…… das Schulprogramm
der Malteser vermittelt
Handlungswissen zum
Thema Mobbingprä-
vention, Umgang mit
Mobbing, Einsatz von
Regeln im Schulalltag,
Entwicklung eines
durchgängigen Sozial-
curriculums oder Eta-
blierung einer positiven
Feedbackkultur.

JJeennnnyy
1111  JJaahhrree,,  55..  KKllaassssee

»Der Blick des
Trainers von außen auf
unsere Schule war für uns sehr
hilfreich!«

JJoosseeff
5566  JJaahhrree,,  

HHaauussmmeeiisstteerr

»Mein Sohn
mag das Programm,

weil er dadurch genau weiß, wie er
sich in der Schule verhalten soll.
Vorher hatte das auch mit uns noch
keiner so genau besprochen. Ich ver-
stehe jetzt viel besser, was die Lehrer
für eine Linie in der schulischen
Erziehung haben.«

LLaarrss
3388  JJaahhrree,,  

HHaannddwweerrkkssmmeeiisstteerr

SSeebbaassttiiaann
3366  JJaahhrree,,  

LLeehhrreerr  BBiioo  uunndd  MMaatthhee

Sei die Veränderung Das Handbuch für Lehrer, Schulmitarbeiter & Interessierte
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»Wir haben
lange nicht mehr so

kontrovers und zielführend geleitet
in unserem Kollegium über pädago-
gische Themen gesprochen. Wir 
haben es tatsächlich geschafft, einen
Minimalkonsens in pädagogischen
Fragen abzustimmen und greifen viel
gezielter an den gleichen Stellen z.B.
bei Konflikten unter Schülern ein.
Das hätte ich nie von unserem
Kollegium gedacht.«

Die drei »großen« Umsetzungsthemen
1. »UUnnsseerr  ZZiieell::  ssoozziiaall  kkoommppeetteennttee  SScchhüülleerr!!«

– Entwicklung eines Sozialcurriculums

2. »WWiirr  hhaabbeenn  eeiinneenn  ggeemmeeiinnssaammeenn  VVeerrhhaalltteennsskkooddeexx!!«
– Aktive Arbeit mit verbindlichen Regeln im Schulalltag

3. »DDiiee  HHaallttuunngg  mmaacchhtt’’ss!!«
– Entwicklung einer einheitlichen präventiven und interventiven
Vorgehensweise bei Mobbing und Gewalt

wwwwww..sscchhuullee--aattmmoossffaaiirriisscchh..ddee

AAnnddrreeaa  KKeerrssttiinngg
MW Malteser Werke gemeinnützige GmbH
Gesundheitsförderung und Prävention
Kalker Hauptstraße 22-24
51103 Köln
Tel.: 0221/9822-594
E-Mail: gup@malteser.de

IInnffoorrmmaattiioonneenn::

MMeeiinnuunnggeenn

…… richtet sich an
Schülerinnen und
Schüler aller Schulfor-
men sowie an Lehre-
rinnen und Lehrer, das
gesamte Schulpersonal
und an die Eltern.

DDiiee  1100  SScchhrriittttee  aauuss  ddeemm  HHaannddbbuucchh
Schritt 1

Den Stein ins Rollen bringen
Weggefährten suchen

Schritt 2
Die Schule unter die Lupe nehmen

Realitätscheck

Schritt 3
Ideen schmieden

Die Initiativgruppe gründen

Schritt 4
Das Navi einschalten

Ziele finden

Schritt 5
Das Schiff auf Kurs bringen

Umsetzung planen

Schritt 6
An einem Strang ziehen

Die Gremien sagen »ja«

Schritt 8
Die Königsdisziplin

Umsetzung

Schritt 9
Lorbeeren ernten

Gemeinsame Erfolge feiern

Schritt 10
Regelmässig zum TÜV

Atmosfair isch bleiben

Schritt 7
Alle ins Boot holen

Neugier wecken

Wenn Sie sich umfassend über
Schule atmosfairisch

informieren möchten,
empfehlen wir Ihnen

unser Handbuch:
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Gesundheitsförderung und Prävention

»Soziales Lernen« ist erfolgreich, wenn es ziel-
gerichtet und konsequent von allen Lehrerinnen
und Lehrern eingesetzt wird.

Viele Lehrkräfte engagieren sich bereits heute
sehr stark in ihrer Klasse oder ihrem Jahrgang.
Die Wirkung dieser gelungenen Einzelansätze
verpufft allerdings, z.B. durch einen
Lehrerwechsel, schnell.

Das Einüben von sozialen Kompetenzen sollte
deshalb regelmässig trainiert werden. Ansonsten
geraten die erworbenen Fähigkeiten in
Vergessenheit.

Das »Schule atmosfairisch-Team« unterstützt
Sie dabei, ein systematisches Sozialcurriculum
aufzubauen und in die Praxis umzusetzen.

Die Malteser Gesundheitsförderung und
Prävention (GuP)  engagiert sich seit langem
mit ihren Programmen im Bereich Gesunde
Schule, Ernährung und Bewegung, Sexual- und
Drogenprävention und seit 2007 auch in der
gewaltpräventiven Arbeit.

Für ihre Programme hat die GUP Konzepte und
Materialien entwickelt und Multiplikatoren
geschult.

Aus diesen Praxiserfahrungen heraus ist das
Programm »Schule atmosfairisch« entstanden.

Ansprechpartnerin:
AAnnddrreeaa  KKeerrssttiinngg

MW Malteser Werke gemeinnützige GmbH
Gesundheitsförderung und Prävention

Kalker Hauptstraße 22-24
51103 Köln

Tel.: 0221-9822-594
Fax: 0221-9822-589 
E-Mail: gup@malteser.de

wwwwww..sscchhuullee--aattmmoossffaaiirriisscchh..ddee

Sie haben den Wunsch, sich auf gemeinsame
Werte, ein angemessenes Verhalten und die 
daraus resultierenden Regeln zu verständigen.
Sie wollen diese Regeln im Unterrichtsalltag
umsetzen und aktiv leben.

Sie möchten, dass die Schülerinnen und Schüler,
die sich angemessen verhalten, positive
Anerkennung bekommen und nicht die
»Störer«. Das »Schule atmosfairisch-Team«
unterstützt Sie dabei.

Der »Werkzeugkasten« wird zusammen mit
Ihnen an die Gegebenheiten der Schule ange-
passt und die Umsetzung in den Schulalltag
vom »Schule atmosfairisch-Team« begleitet.

Sich gemeinsam auf eine einheitliche Haltung
gegen Mobbing und Gewalt zu verständigen
und sie umzusetzen, ist ein Prozess.

Nur wenn die Haltung gegen Mobbing und
Gewalt von vielen überzeugend vertreten und
an die Schülerinnen und Schüler sowie Eltern
weitergegeben wird, zeigt sie Wirkung.

Nicht jeder der in der Schule arbeitet muss
Mobbing-Experte werden, aber jeder muss eine
klare Haltung gegen Mobbing vertreten und
wissen, was im Bedarfsfall zu tun ist.

Einige Mobbing-Experten sollten jedoch intensi-
ver ausgebildet werden, um schnell und
wirkungsvoll auf präventive und interventive
Anti-Mobbing-Methoden zugreifen zu können.

»»WWiirr  hhaabbeenn  eeiinneenn  
ggeemmeeiinnssaammeenn
VVeerrhhaalltteennsskkooddeexx!!««

--  AAkkttiivvee  AArrbbeeiitt  mmiitt
vveerrbbiinnddlliicchheenn  RReeggeellnn

»»DDiiee  HHaallttuunngg
mmaacchhtt’’ss!!««

--  PPrräävveennttiioonn  uunndd
IInntteerrvveennttiioonn  ggeeggeenn
MMoobbbbiinngg  uunndd  GGeewwaalltt

»»UUnnsseerr  ZZiieell::
ssoozziiaall  kkoommppeetteennttee
SScchhüülleerr!!««

--  EEnnttwwiicckklluunngg  eeiinneess
SSoozziiaallccuurrrriiccuulluummss

Unterricht bis in
den Nachmittag,
gemeinsame
Mahlzeiten,
Freizeitangebote
und Hausaufgaben-
betreuung bestim-
men heute an den
meisten Schulen
den Tagesablauf.

Deshalb möchten die Schülerinnen und Schüler
diese Zeit in einer guten Atmosphäre verbrin-
gen. Gelingt das, finden sie »ein Stück Heimat«.
Dafür aber braucht es Menschen, die sich für die
Schülerinnen und Schüler interessieren, ihnen
klare Grenzen auf-
zeigen, die ihre
Leistungen und
positiven
Verhaltensweisen
anerkennen und
sich für eine
gewaltarme und
sichere Schule
stark machen!

EEnnttsscchheeiiddeenndd  ffüürr  eeiinnee  gguuttee  AAttmmoosspphhäärree  ssiinndd::

VVeerrbbiinnddlliicchhee  RReeggeellnn  ffüürr  aallllee..

EEiinnee  kkllaarree  SSttrraatteeggiiee  ffüürr  ddeenn  UUmmggaanngg  
mmiitt  MMoobbbbiinngg  uunndd  GGeewwaalltt..

EEiinn  dduurrcchhggäännggiiggeess  SSoozziiaallccuurrrriiccuulluumm
ffüürr  aallllee  JJaahhrrggäännggee..

WWeeiitt  mmeehhrr  aallss  
1100..000000  SSttuunnddeenn  
vveerrbbrriinnggeenn  SScchhüülleerriinnnneenn
uunndd  SScchhüülleerr  iimm  LLaauuff  ddeerr
SScchhuulljjaahhrree  iinn  ddeerr  SScchhuullee..  

DDiiee  FFoorrsscchhuunngg  bbeessttäättiiggtt,,
wwaass  wwiirr  aauuss  »»ddeemm  BBaauucchh
hheerraauuss««  wwiisssseenn::  EEiinnee  gguuttee
AAttmmoosspphhäärree  iisstt  ddiiee  BBaassiiss
ffüürr  eerrffoollggrreeiicchheess  LLeerrnneenn..


